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Zur Tagesgeschichte
Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 5 Mai

Das Abgeordnetenhaus fuhr in der Spezialberathnng
der evangelischen Kirchenverfassung fort und beschäftigte sich
unächst mit den von dem Besteuerungsrechte der General

synode handelnden Artikeln 3 8 8s 10 14 und 14a der
Vorlage Die Artikel 3 und 10 wurden ohne Debatte
angenommen Die Kommission hat durch den Artikel 14s
die Kautel in das Gesetz aufgenommen daß die Gesammt
summe der von den Provinzialsynoden und von der General
synode zu beschließenden Umlagen abgesehen von den
Synodalkosten 4 Prozent der Gesammtsumme der
Klassen und Einkommensteuer der evangelischen Bevölkerung
nicht übersteigen darf Wie viel von den innerhalb dieser
Grenzen zulässigen Umlagen durch die Provinzialsynoden
und wie viel durch die Generalsynode ausgeschrieben werden
kann soll durch landeskirchliches Gesetz bestimmt werden
während von den Abgg Richter Sangerhausen und Techow
beantragt wurde innerhalb jener Grenzen den Provinzial
synoden drei Prozent und der Generalsynode ein Prozent
zur Ausschreibung zu überlassen Der Antrag wurde von
den Abgg von Benda und Dr Wehrenpfennig und dem
Ministerialdirektor Förster bekämpft weil sich zur Zeit noch
gar nicht übersehen ließe wie groß die provinziellen und wie
groß die landeskirchlichen Bedürfnisse sein würden Dagegen
war Abg Schmidt Sagan für den Richterschen Antrag
ohne welchen die Generalsynode freie Hand erhalten würde
die ganzen 4 Prozent für landeskirchliche Zwecke zu ver
wenden und damit die Provinzialsynoden zu nöthigen sich
mit Geldbewilligungen an den Landtag zu wenden Diesen
Ausführungen schloß sich im Wesentlichen auch Abg Miquel
an indem er als Konsequenz der Kommissionsbeschlüsse die
finanzielle Abhängigkeit der provinzialkirchlichen Jnstitntc von
dem schwankenden Budget der Generalsyuode bezeichnete
Der Kultusminister bestritt daß bei der Zusammensetzung
der aus Wahlen der Provinzialsynoden hervorgegangenen
Generalsynode die Befürchtungen der Abgg Schmidt und
Miquel begründet seien Wie viel Mittel vor der Hand
dem Centralorgan zu belassen sei von der Untersuchung
abhängig welche kirchlichen Bedürfnisse die dringlichsten seien
weshalb es nicht rathsam erscheine über den Vertheilungs
modus vorweg durch Staatsgesetz zu entscheiden Für die
Kommissionsvorschläge trat endlich auch der Referent Abg
Gneist ein der 1 Prozent Steuern für die landeskirchlichen
Zwecke unter keinen Umständen für ausrelchend hielt Der
Antrag Richter Techow wurde gegen die Stimmen der Fort
schrittspartei und eines Theiles der Nationalliberalen und

Freikonservativen abgelehnt und die Art 14 und 14s unver
ändert angenommen Der Artikel 8 handelt von den ver
einigten Kreissynoden der Stadt Berlin Ihnen kann unter
Anderen das Recht beigelegt werden allgemeine Umlagen
auszuschreiben behufs Ersatz für die aufzuhebenden Stol
gebühren soweit die Kirchenkassen der Gemeinden den Aus
fall nicht decken können und zur Gewährung von Beihülfen
an ärmere Parochien der Stadt die jedoch 3 Prozent
der Personalsteuern ohne besonderes Staatsgesetz nicht über
steigen dürfen Die Abgg Klotz und Virchow haben bean
tragt diese Grenze auf 2 Prozent herabzusetzen während
Abg Techow die Streichung der gesperrt gedruckten Worte
und die Aufnahme einer Bestimmung verlangt wonach aus
die Kreissynoden der Stadt Berlin provinzielle Umlagen
bis zur Errichtung einer besonderen Provinzialsynode Berlin
nicht ausgeschrieben werden dürfen damit die Stadt vor
einer doppelten Besteuerung geschützt sei Der Vorschlag
wurde von den Abgeordneten Wehrenpfennig von Cuny
Miquel und dem Ministerialdirektor Förster als eine nicht
gerechtfertigte Bevorzugung Berlins bekämpft die beiden
letzteren erklärten sich auch gegen das Amendement Klotz
Virchow das die Antragsteller im Interesse der Erhaltung
und Schonung der ohnehin schon hoch angespannten Steuer
kraft der evangelischen Bevölkerung Berlins empfahlen Der
Referent Abg Gneist befürwortete die unveränderte Annahme
der Kommissionsvorschläge welcher unter Streichung des
oben angegebenen gesperrt gedruckten Passus demnächst ge
nehmigt werden

Bei der Abstimmung wird der Antrag Techow zu
Art 14s abgelehnt Die Bestimmung ist sonach auf
recht erhalten Die von dem Abg v Techow beantragte
Streichung der Worte soweit die Kirchenkassen der Gemein
den den Ausfall nicht denken können wird genehmigt
im Uebrigen aber Art 8 unverändert angenommen

Die Art 15 1k 17 und 18 werden ohne Debatte
Art iv noch unwesentlicher Debatte unverändert ange
nommen

Im Anschluß an Art 19 beantragen die Abgg Klotz
u Virchow die Annahme eines neuen MiSe mit der Bestim
mung daß analog dem Altkatholikengesetz die aus der evan
gelischen Landeskirche ausscheidenden Mitglieder wenn diese

sich zu einer Religionsgesellschaft vereinigen ohne d n Be
kenntnißstand zu verändern berechtigt sein sollen die Mitbe
nutzung des kirchlichen Vermögens sowie den Mitgebranch
der Kirche und des Kirchhofs im Verwaltungswege zu fordern

Abg Klotz weift bei Befürwortung seines Antrages
darauf hin daß das vorliegende Gesetz die Generalsynodal
ordnung unter dem Widerspruch zahlreicher Kreise der evan
gelischen Kirche legalisiren Es sei billig und gerecht auch
dem Geiste der evangelischen Kirche entsprechend die neue

Kirchenverfassung denjenigen nicht aufzudrängen die sich ihr
nach bestem Wissen und Gewissen nicht fügen können wäh
rend sie übrigens bei ihrem Bekenntnißstand verbleiben
wollten Einen provokatorischen Charakter habe der Antrag
nicht er habe nur den Zweck nach Analogie des Altkatho
likengesetzes auch für die protestantischen Mitglieder zu sorgen

Kultusminister Dr Falk bittet dringend dem Antrage
keine Folge zu geben Er wolle den Antragstellern nicht den
Vorwurf der Provokation zum Austritt aus der Kirche
machen Aber der Antrag würde zum Gesetz erhoben pro
vokatorisch wirken und deshalb müsse er sich ganz entschie
den gegen denselben erklären Der Vergleich mit den Alt
katholiken passe nicht denn diese werden von der Staats
regierung als vollberechtigte Katholiken angesehen Wenn
eine evangelische Gemeinde ohne Aenderung ihres Bekennt
nißstandes aus der Landeskirche d h aus der Union aus
treten will dann behalte diese einfach ihr Vermögen Wenn
aber innerhalb einer Gemeinde eine Anzahl von Mitgliedern
ausscheiden will so werde doch erst der praktische Fall abzu
warten sein der dann zu prüfen sei Ein solches Gesetz
würde zum Austritt aus der Kirche reizen und alle sittlichen
Bedenken von vornherein beseitigen Anstatt die evangelische
Kirche zu einigen und zu kräftigen wolle man sie zerreißen
und schädigen Und den Ausscheidenden solle man auch noch
die Prämie geben daß ihnen ihr Vermögen bleibe Hierzu
könne die Staatsregierung nicht mitwirken Sie würde auch
gar nicht in der Lage sein die Frage des Bekenntnißstandes
zu prüfen Für die Altkatholiken sei sie erst eingetreten als
sie aus der Kirche getrieben wurden Gelächter im Centrum
Wenn ein ähnlicher Fall auf protestantischem Gebiete ein
treten sollte so würde die Staatsregierung es gleichfalls für
ihre Pflicht halten Hülfe angedeihen zu lassen Aber jetzt
ohne Noth die Hand zu solchem Gesetze zu bieten das könne
die StaatSregierung nicht

Abg Oi Windthorst Meppen ist der Meinung daß
diejenigen welche für das Altkatholikengesetz gestimmt haben
nunmehr auch wenn sie nicht unkonsequent sein wollen sür
den Antrag stimmen müssen das Centrum werde dagegen
stimmen

Abg Dr Virchow tritt dem Minister entgegen und für
deuAutrag ein der allerdings dem Altkatholikengesetz genau an
gepaßt sei Was für eine Religionsgesellschaft vortheilhast
sei könne auch die andere vertragen

Der Antrag Klotz Virchow wird mit großer Majorität
abgelehnt Art 20 und 21 werden unverändert genehmigt

Das Haus beschließt auf den Antrag Virchow Klotz
folgenden neuen Artikel den Organen der Landeskirche steht
eine Mitwirkung bei Anstellung der Professoren an den
evangelisch theologischen Fakultäten der Landesuniversitäten
und der Direktoren der Lehrerseminarien nicht zu
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Eine Ehe
Roman von Ludwig Harder

Fortsetzung

Mit einem Wort Sie glauben ich werde nicht reüs
siren machte Arthur mit überlegenem Lächeln Pah
Sie kennen Mrs Werner nicht Ein Weib das offen
bar aus einer guten Familie stammend sich freiwillig an
die immerhin etwas zweifelhafte Existenz dieses Werner
schmieden läßt und dann statt sein Leben voll Mühe und
Arbeit zu theilen ihre Zeit verträumt Romane liest und
wochenlang tagtäglich weinen Besuch annimmt ein solches
Weib kann nicht ganz unerreichbar sein

Wochenlang schon huldigen Sie ihr wiederholte Mr
Strauz Hm verzeihen Sie das spricht nicht eben für
ihre Erreichbarkeit

Arthur erröthete Wie oft war er nicht hinaufgestiegen
mit dem festen Willen eine Erklärung herbeizuführen und
fand doch nie den Muth dazu Es lag etwas Ehrfurcht
gebietendes in dem Wesen der räthselhaften Frau etwas
das ihm eine achtungsvolle Scheu abnöthigte die er selbst
nicht geschweige seinem Stiefvater eingestehen mochte

Wozu eine Uebereilung versetzte er auch jetzt
gleichmüthig ein Stänbchen von dem Aermel seines Rockes
blasen Ein langsames Vorgehen pflegt ein sicheres zu
sein Fünftausend Dollar das ich mein Ziel erreiche Sir

Mr Stranz zuckte mit einem spöttischen Lächeln die
Achseln Ich habe Mrs Werner noch nie gesehen den
noch fünftausend Dollar daß Sie scheitern werden mein
lieber Sohn

In diesem Augenblick stieß die Queen Mab gegen
die Landungsbrücke Der Kapitän selbst legte mit Hand
an eine Bahre auf welche man noch ein junges Weib in
völlig durchnäßter Kleidung gebettet hatte Von dem blassen
schmerzverzogenen Antlitz der Unglücklichen war der Ausdruck
qualvollen Bewußtseins noch nicht gewichen so unverkennbar
ihre Stirn auch schon das geheimnißvolle Zeichen des Gra
bes trug Der Blick ihrer armen halberloschenen Augen
klammerte sich förmlich an das kleine Mädchen das Stau

nen und Schrecken in dem blühenden Kindergesicht neben
der Bahre hertrippelte Sie hat ihr das weiße Kleidchen
genäht das die Kleine trägt in langer Winternacht mit
müden brennenden Augen hat wie viele Nächte ge
sorgt und gearbeitet um das Korallenkettchen um den blü
henden Kinderhals zu legen und wollte schaffen Tag für
Tag um die Thränen von jenen großen braunen Augen
fern zu halten und sorgen jede dunkle Nacht hindurch um
den frischen Lippen ihr glückliches Lächeln zu bewahren
Aber sie muß hingehen ohne Widerrede ohne Aufschub
ihre todesstarre Hand kann die Verlassene nicht länger lei
ten Wird der frohe jubelnde Kindermund verstummen
werden die blühenden Wangen erbleichen in Schande und
Elend oder wird man ihr freies Waldvöglein hinter
den hohen dunklen Mauern eines Waisenhauses bergen wo
das holde Wesen ihr Liebling ihr Glück der ganze Inhalt
ihres Lebens nur mehr eine Ziffer in der Summe des all
gemeinen Elends ist

Mr Strauz Blicke fielen auf die Dulderin und wie
vor einem Gespenst taumelte er zurück Was ist geschehen
wo ist Smithson stammelten seine farblosen Lippen

Die Mannschaft des Queen Mab trägt einen
Mann herbei einen Todten Sein Antlitz ist bis zur Un
kenntlichkeit entstellt von Brandwunden dennoch bedarf der
Kaufmann nur eines Blickes um seinen unglücklichen Heizer
zu erkennen

Drohender schwillt das Murren der zahlreich ver
sammelten Volksmenge Der Kapitän des Queen Mab
aber berichtet

Wir stießen um drei Uhr wie es ausgemacht war
gleichzeitig von B ab Die Union hielt sich bis zur
Mitte des Weges ziemlich auf gleicher Höhe mit uns
Darnach fingen wir an sie zurückzulassen Der Zwischen
raum vergrößerte sich immer mehr zuletzt mit auffallender
Geschwindigkeit bis wir das Schiff hinter der Landzunge
aus Sicht verloren Doch da die Union als einer der
schnellsten Dampfer Newyorks bekannt ist hielten wir ihr
Zurückbleiben für eine Kriegslist und fuhren mit der vollen
Dampfkraft auf das Ziel los bis uns nicht weit davon
Mr Werner mit einem Boot entgegenkam und uns zurief

der Union müsse ein Unglück zugestoßen sein denn man
sehe keinen Dampf mehr sie treibe mit dem Winde und
scheine zu sinken Wir kehrten sofort um und fanden
als wir an Bord der Union waren daß der Dampf
kessel geplatzt und das Schiff selbst durch die Explosion stark
beschädigt war Smithson lag todt an der Heizestelle die
übrige Mannschaft Kapitän und Steuermann mit einge
schlossen ist mehr oder weniger leicht verwundet Wir
fanden sie vollzählig an Bord bis auf den zweiten Heizer
von welchem sich trotz alles Suchens keine Spur finden
ließ Kapitän Moore meint er sei wohl in der Raserei
des Schmerzes über Bord gesprungen wie Smithsons Frau
mit ihrem Kinde die Mr Werner hier mit Lebensgefahr
aus der See zog

Kapitän Moore stand dabei den rechten Arm in der
Schlm,/ und nickte traurig Bestätigung dieser Angaben

Stranz stützte sich schwer und schwerer auf den Arm
seiner Gattin Annie sogar sein kleiner Sohn hatten
sich schaudernd von ihm zurückgezogen und immer lauter
grollten die Umstehenden Es war Gefahr sür den alten
Mann den moralischen Urheber des entsetzlichen Unglücks
vorhanden

Da trat Arthur Winter vor dicht vor die Bahre
der Unglücklichen und sprach mit jener selbstbewußten Keck
heit welche so trefflich geeignet ist die versammelte Menge
zu blenden

Wir erwarteten Zeuge und Schiedsrichter eines jener
ehrenvollen Wettkämpfe zu sein wie sie in unserer Nation
häufig und ein unentbehrliches Lebenselement in unserer
Industrie sind welche sie durch die stets gesteigerten An
forderungen an ihre Leistungsfähigkeit verhindern auf der
Bahn des Fortschritts einzuhalten Statt dessen wurden
wir Zeugen eines jener räthselhaften Unfälle deren Ursache
sich niemals aufklärt niemals aufgeklärt werden kann da
die Einzigen welche Auskunft darüber zu geben vermöchten
nicht mehr unter den Lebenden weilen

Bei der anerkannten Gewissenhaftigkeit des unglück
lichen Smithson bei der Sorgfalt mit welcher Mr Stranz
den Zustand des Dampfers untersuchen ließ ehe er ihn zur
Wettfahrt rüstete kann ich wiederhole es nur ein



Die übrigen Artikel des Gesetzes nebst Titel und Unter
schrift werden unverändert genehmigt Nächste Sitzung
morgen T O Gesetz wegen Verlegung des Etatsjahres
und mehrere kleinere Gesetze

Berlin 5 Mai
Se Majestät der Kaiser und König sind gestern

Abend von Wiesbaden hierher zurückgekehrt
Das Reichskanzler Amt hat die Absicht ein gleich

mäßiges Format des Papiers von 32 Centimeter 1 Mili
meter Höhe und 20 Centimeter Breite für den Gebrauch
bei sämmtlichen Deutschen Reichs und Staatsbeamten ein
zuführen

Die Weser Ztg, macht in ihrem Leitartikel vom
4 d M auf den Widerspruch aufmerksam in welchen die
Fortschrittspartei des Abgeordnetenhauses dadurch verfallen
sei daß sie jetzt beschlossen habe sich mit Beibehaltung des
Dreiklassen Wahlsystems für die Stadtverordnetenwahlen
bedingungsweise einverstanden zu erklären Der Abg l
v Sybel hat sich in der Sitzung des Abgeordnetenhauses
am 2 d M bei Gelegenheit der Eisenbahnfrage ebenfalls
gegen dieses Wahlsystem als die Waffe des Sozialismus
ausgesprochen Dagegen hat auf dem westfälischen Städte
tage zu Hamm der Ober Bürgermeister Wilh Becker von
Dortmund das Dreiklassenwahlsystem gerade aus dem
Grunde bekämpft weil dass lbe den Sozialismus befördere

Von den vielen neuerdings aus der Armee geschie
denen Offizieren welche die Berechtigung zur Anstellung im
Civildienste haben wird sich voraussichtlich ein großer Theil
um Anstellung im Postdienste bewerben In neuerer Zeit
zeigt sich für die Verwendung derselben grade auf diesem
Gebiete eine ganz besondere Vorliebe so daß wie die Voss
Ztg hervorhebt gegenwärtig im deutschen Reichspostgebiete
viele Offiziere als Postamtsvorsteher angestellt sind nachdem
sie in wenigen Monaten bei einer Postanstalt ausgebildet
und ein leichtes Examen absolvirt hatten Es ist offenbar
ein Mißverhältniß daß ein Offizier auf so leichte Weise zum
Vorgesetzten von altgedienten Post und Ober Postsekretären
gemacht wird Unmöglich kann ein invalider pensionirter
Offizier in 6 bis 12 Monaten sich diejenigen Postdienst
Kenntuisse aneignen wozu ein Gymnasial Abiturieut welcher
als Eleve Post und Oberpostsekretär alle Stufen des prak
tischen und theoretischen Postdienstes durcharbeiten muß bei
dem angestrengtesten Fleiße mindestens 12 bis 18 Jahren

gebraucht Volks ZtgDer jetzt in England befindliche Exkönig von
Hannover hat seinen Besuch bei der Königin Viktoria in
Windsor auf 10 Tage verschoben weil gegenwärtig die
Kaiserin Augusta dort weilt

Paris 3 Mai Die Minister haben dem Marschall
die gerichtliche Verfolgung Ronher s wegen dessen Manifestes

an die Wähler von Ajaccio vorgeschlagen Das Manifest
greift die Verfassung und ihre Anhänger an und vertheidigt
gleichzeitig das Kaiserreich und die angeblichen Rechte des
vor sträflichen Angriffen sichergestellten ex kaiserlichen Prinzen
Der Marschall ist noch unentschlossen

Paris 5 Mai Der Minister des Innern hat wie
die Agence HavaS meldet beschlossen alle Maires welche
nicht zugleich den Munizipalräthen angehören sofort durch
andere zu ersetzen An die Präsekten ist ein Rundschreiben
erlassen worden welches mildere Bestimmungen in Bezug
auf den Straßenverkauf der Journale enthält Nach hier
eingegangeneu Nachrichten ist durch eine Feuersbrunst das
Kollegium und die Bibliothek von Eharleville Arrondisse
ment Mszisres in Asche gelegt worden

unerklärlicher verhängnißvoller Zufall Ursache des Unglücks
sein das alle Betheiligten so schwer getroffen hat Alle

und Mr Stranz vielleicht am schwersten Ich rede
nicht von materiellen Verlusten obgleich die Vernichtung
eines neuen Dampfbootes nicht ganz niedrig anzuschlagen ist
Unendlich viel tiefer aber fühlt Mr Stranz sich durch die
Thatsache erschüttert daß zwei brave Männer in seinem
Dienst wenn auch ganz ohne sein Verschulden den Tod
fanden Es versteht sich daß Mr Stranz für die Bestat
tung derselben Sorge tragen und den verwaisten Familien
den Ernährer zu ersetzen streben wird

Gewiß o gewiß keuchte der alte Mann der bis
dahin wortlos auf das Unglück gestarrt hatte das er zwar
selbst herbeigeführt aber ohne es zu ahnen zu wollen

Selbstverständlich Mrs Smithson soll in meinem Hause
verpflegt werden wie meine Schwester und ihre Tochter werde
ich an Kindesstatt annehmen

Arthur Winter kannte den Charakter seiner Landsleute
Es waren Männer mit hartgearbeiteten Händen und in
Arbeit und Sorge verhärteten Herzen die da um die Lan
dungsbrücke standen Solche fragen nicht wie kommt es
daß unser Kamerad der heute Morgen gesund und kräftig
schied todt gräßlich verwundet vor uns liegt Den Todten
ist wohl Wer auch für sie sorgen mag auf Erden hat
Keiner die Macht Keiner die Verpflichtung Das Elend
fragt nur nach dem Schicksal des lebenden Elends Als
Mr Stranz versichert hatte daß er glänzend überschwäng
lich für die Hinterbliebenen sorgen wolle schlug die Erbitte
rung der Menge in das Gegentheil um einige riefen ihm
Beifall

Aber da erhob die sterbende Mutter mit letzter Kraft
ihren verbrühten Arm und ihre todtbleichen Lippen keuchten
wild Nein nein nein niemals Ich will auf der
Landstraße sterben aber nicht in seinem Hansel Begrabt
mich im hintersten Winkel des Kirchhofs nur laßt mich das
Kreuz auf meinem Grabe nicht seiner Barmherzigkeit ver
danken Dieser Mann hat mein Kind zur Waise
gemacht sie soll seine Schwelle nicht betreten
Kann sie denn den Mörder ihrer armen Eltern Vater

Ragusa 4 Mai Wie aus südslavischer Quelle ver
lautet hätte Monkhtar Pascha ca 3500 Pferde zusammen
gezogen und stände anscheinend im Begriffe eine abermalige
Expedition nach Niksic zu unternehmen Im Hafen von
Kleck ist gestern eine aus Asien kommende 2800 Mann
starke türkische Truppeuabtheilung gelandet worden

Ein MM Katholicismus übergetretener
lutherischer Geistlicher

Ein Beitrag zur Kirchengeschichte
Die Schicksale Paul Gerhard s unseres berühmtesten

geistlichen Liederdichters sind gewiß mehr oder weniger be
kannt Wer erinnerte sich nicht der Veranlassung zu dessen
herrlichem Liede Befiehl du deine Wege Er wurde
im Jahre 1666 durch den großen Churfürsten seiner Stelle
enthoben weil er einen ihm abverlangten Revers aus Ge
wissenhaftigkeit nicht unterzeichnen wollte Doch sollte seine
Trübsal nicht lange währen in Lübben fand er bald freund
liches Asyl Viel trauriger dagegen erging es in derselben
Zeit einem andern lutherischen Geistlichen Berlins der ein
Feind alles Haderns wegen seiner Friedfertigkeit von beiden
Parteien angefeindet sich endlich veranlaßt sah zum Katho
lizismus überzutreten Er heißt Andreas Fromm
Lernen wir seinen Lebensgang kennen der mit der Kirchen
geschichte unseres Landes zugleich im engsten Zusammen
hange steht

Er wurde nach den Angaben seines Landsmanns Theo
dor Fontane entweder in Neu Ruppiu oder im benachbarten
Dorfe Plänitz um 1615 geboren Nachdem er die lateini
schen Schulen in Ruppin Perleberg und schließlich das

graue Kloster in Berlin besucht hatte studirte er Theolo
gie in Frankfurt und Wittenberg wurde Rektor in Alt
Damm bald darauf Professor der Philosophie am Gymna
sium zu Alt Stettin und sah sich 1651 ohne sein Zuthun
zum Probst an der Petri Kirche zu Berlin erwählt Mit
glieder des Magistrats hatten ihn nämlich einige Monate
vorher im Hause seines Vetters des Archidiakonus Fromm
kennen gelernt und wnrden von seiner Persönlichkeit so ein
genommen daß sie sich bei der bald darauf eintretenden
Vacanz seiner erinnerten Bewillkommt von Magistrat und
Gemeinde trat er sein Amt an 1654 ward er auch zum
Mitgliede des geistlichen Konsistoriums ernannt

Die ersten Jahre vergingen in Frieden die Erwar
tungen welche man von seiner Wahl gehegt hatte gingen in
Erfüllung und alle Zeugnisse aus dieser Zeit sprechen sich in
hohem Maße günstig über seine Wirksamkeit aus Er über
nahm freiwillig den Religions Unterricht in den oberen Klas
sen des Eöllnischen Gymnasiums benutzte die wöchentlichen
Betstunden die Bibel vorzulesen und zu erklären stellte mit
seinen Geistlichen Disputationen an und erwies sich dabei
als ein Mann des Friedens und der Versöhnung In einem
Gutachten das der Churfürst von ihm eingefordert hatte
schrieb er im Wesentlichen wie folgt Ew Churf Durch
laucht fragen welchergestalt die lang desiderirte christlichZ
brüderliche Verträglichkeit gestiftet werden könne Ich halte
dafür das würde helfen daß beide Theile eine Zeitlang das
Streiten ließe legten beiderseits ihre Partikular Konfessionen
eine Weile an die Seite nähmen die Bibel und gingen
damit zurück in die ersten 500 Jahre der Christenheit thäten
als wenn sie zu derselben Zeit lebten da diese Spaltung
noch nicht war setzten sich in Demuth zu den Füßen der
bewährtesten heiligen Väter und suchten aus der Väter
Lehren nach Anweisung des Viosntii I irmsnsis das zu
sammen was überall und zu jeder Zeit von allen geglaubt
ist womit dann z B fortfallen würde was Angustinus über

nennen Nicht wahr Das ist nicht möglich Das seht
Ihr Alle ein

Aengstlich ergriff sie des kleinen Mädchens Hand und
drängte es mit unwiderstehlicher Hast zu Stephan Czer
uutzkyi hin der düster und schweigend neben dem Sterbe
lager stand Sir ich kenne Sie nicht ich sah
Sie heute zum erstenmale aber Sie sind gut
ich lese es in Ihren Augen Ihnen lasse ich Milly ich
vermache sie Ihnen Ihr Alle seid Zeugen Sie
wird bald niemand mehr auf der Welt haben Seien Sie
gut mit ihr

Die Sterbende brach ab ihre großen Augen füllten
sich mit Thränen

Stephan hielt noch überrascht die kleine weiche Kin
derhand welche sie ihm aufgedrängt hatte Ihr Vertrauen
ehrt mich Ma am entgegnete er verlegen zögernd und
was mich betrifft so will ich gern versuchen mich desselben
würdig zu erweisen aber im Interesse Ihres Kindes
selbst müssen Sie bedenken daß Milly in meiner Obhut auf
viele Bequemlichkeiten und Genüsse wird verzichten müssen
welche Mr Stranz ihr verschaffen kann

Ja gewiß Ihr Wunsch ist durchaus thöricht Mrs
Smithson sagte einer der Umstehenden dieser Mann ist
ein armer Taglöhner er ist verheirathet und hat für seine
eigene Familie zu sorgen Mr Stranz dagegen wird eine
Lady aus Ihrem Kinde machen

Die Unglückliche rang die Hände Wollen Sie mein
armes Kind nicht aufnehmen Sir Es ist wahr was
soll Ihnen ein fremdes Kind aber Milly ist so dank
bar Sie werden sehen und ein so drolliges Ding
Sie wird Sie erheitern wenn sie müde sind und Sorgen
haben Wie oft hab ich in all meiner Noth über ihr Ge
plauder lachen müssen Sie wird Ihnen keine Last
machen Sir gewiß nicht Sie kann Ihrer Frau zur Hand
gehen und Ihre Kinder warten Milly ist so geschickt
Sie ist ja auch schon groß In zwei Tagen wird sie fünf
Jahr alt O Sie sollen sie nicht halten wie eine Prin
zessin Du lieber Gott eine arme Waise Nein
nein lassen Sie sie hart arbeiten vom Morgen bis zum
Abend Wenn Sie sie nur ein klein wenig lieb haben

Gnadenwahl und Prädestination Hartes gesagt hat Thäte
man so man würde in kurzer Zeit von Luther und Calvin
und Oonooräias wenig mehr hören und was die
neuen Lehrer auseinander gepredigt haben das würde Gott
durch die alten Lehrer bald wieder zusammenbringen
Fromm glaubte wenn auch nicht an eine Verschmelzung
so doch an eine Versöhnung der Lutheraner und Reformirten
an die Möglichkeit eines einträchtigen Nebeneinandergehens
und beklagte deshalb die unerbittliche Rechthaberei der Lu
theraner deren Starrsinn eine Ausgleichung immer weiter
hinausrückte

So geschah es denn daß ihn die Wittenberger Concor
dien Männer die damals eher Zwang übten als litten durch
ihr Schimpfen bald mit Abneigung und Unbehagen erfüll
ten Diakonus Heintzelmann an der Nikolaikirche einer der
größten Eiferer predigte damals wörtlich So verdammen
wir denn die Papisten die Calvinisten nnd auch die Helm
städter Mit einem Worte wer nicht lutherisch ist der ist
verflucht Als Fromm diese Worte hinterbrackt wurden
schrieb er an den Hosprediger Bergius Ach lieber Gott
wo will doch solche Tenffelei endlich hinaus

Keineswegs geneigt mit dem Luthcrthum zu brechen
fühlte er sich nun veranlaßt mehr imt reformirten Geist
lichen zu verkehren wie es ja auch politische Gegner zu thun
pflegen wenn sie wahrnehmen daß sie sich in Sitte und
Form näher stehn als ihren Parteigenossen Ganz beson
ders fühlte er sich zum Hofprediger Stosch hingezogen Es
entspann sich zwischen ihnen ein vertraulicher Briefwechsel
der später als das Verhältniß zwischen den Freunden sich zu
trüben begann über sein Schicksal mit entscheiden sollte

Der Churfürst der theologischen Zänkereien endlich müde
entschloß sich zu einem energischen Vorgehn gegen den immer
lauter werdenden Unfrieden in der Kirche Er erließ Edikte
gegen das unnöthige Eifern Gezänk und Disputiren der

Geistlichen auf den Kanzeln, zu deren Befolgung die Geist
lichen sich durch Unterzeichnung verpflichten mußten Ein
Nothschrei ging dnrch das Land alles Protesliren half aber
nichts Der Churfürst bestand aus den Revers Viele unter
zeichneten andere weigerten sich legten ihr Amt nieder und
gingen außer Landes darunter auch Paul Gerhardt

Durch diese Maßnahmen änderte sich zugleich die Sach
lage Aus den bisher Unterdrückten wurden Unterdrücker
so daß unser Fromm ein Feind jeglichen Gewissenzwanges
sich genöthigt sah das kurz zuvor geknüpfte Freundschafts
band wieder zu lösen Mehr denn einmal war er Zeuge
der Gewissensangst gewesen die einzelne Geistliche bei Unter
schrift des Reverses empfunden hatten Sich gegen diese
Vergewaltigung aufzulehnen war sein fester Entschluß und
Gelegenheit dazu fand sich bald

Der Prediger Johann Müller aus Ribbeck wegen einer
Streitsache vors Consistorium geladen sollte bei dieser Ge
legenheit den bekannten Revers unterschreiben und weigerte
sich dessen mit der Versicherung daß das Unterschreiben wi
der sein Gewissen sei Als man immer heftiger in den
erschrockenen Mann eindrang konnte sich Fromm nicht länger
halten und brach in die Worte aus die Lutherische Kirche
leidet Zwang

Dies Wort von einem Mitgliede des Consistoriums
inmitten einer Sitzung desselben geäußert machte ein außer
ordentliches Aussehu Es wurde dem Churfürsten hinterbracht
Dieser der wie es scheint unserm Fromm wohlwollte ver
langte nur daß das LogMalura hinweggenommen und die
Aeußerung von Seiten des Propstes als eine Uebereilung
anerkannt werde Hierzu konnte sich Fromm nicht verstehn
Er schrieb an den Churfürsten er habe anfangs auf To

wollen Sir Milly ist an so viel Liebe gewöhnt
Ihre Stimme brach in Thränen

Beruhigen Sie sich Mrs Smithson erwiderte
Stephan die Hand betheuernd aus den lockigen Kinderkopf
legend wenn es Ihr ernstlicher Wille ist Milly meiner
Obhut zu überlassen so schwöre ich Ihnen daß sie es so gut
oder so schlecht haben soll wie ich es meinem eigenen Kinde
bieten könnte

Die Frau haschte nach seiner Hand und zog sie an die
Lippen den gesprochenen Dank erstickten die Beängstigungen
des herannahenden Todes

Annie hatte sich ein Glas Wasser zu verschaffen ge
wußt sie reichte es Thräuen in den Augen der Ster
benden

Und kaun man denn gar nichts für Sie thun
fragte sie

Nichts Ma am antwortete die Fran zerstreut Ihr
Auge blickte nach der entgegengesetzten Richtung wo Stephan
Czernutzkyi stand die kleine Milly auf dem Arm

Mein Kind wird sehr glücklich sein sagte sie lächelnd
Und da Milly von plötzlicher Ahnung ergriffen anfing zu
schluchzen winkte sie dem künftigen Vater derselben

Lassen Sie mich Abschied nehmen Sir Und dann
bringen Sie Milly fort Es könnte sie erschrecken mich
sterben zu sehen Ein Kind was weiß das vom Tode
Und sehen Sie ich möchte nicht daß sie mit Schauder und
Fnrcht an ihre arme Mutter zurückdenkt wenn sie spä
ter noch einmal an mich denken sollte

Dabei lächelte sie und drückte ihr Kind an sich sie
fühlte ihre Wunden nicht mehr Als sie Milly endlich
zurückgab schien die letzte Lebenskraft sie verlassen zu haben

Nehmen Sie sie hin Sir Sie gehört jetzt ganz
Ihnen ich habe keinen Theil mehr daran Gottes
Segen über Sie Gehen Sie es wird mir dunkel vor den
Augen Und bitten Sie Ihre Frau Milly ein klein
wenig lieb zu haben Der Himmel wird ihr an ihren
Kindern vergelten was sie an dem meinen Gutes thut

Fortsetzung folgt



leranz zwischen den beiden Parteien gehofft und zugegeben
so viel das Gewissen nur zugeben könne Nunmehr sei er
der Ansicht daß die begehrten Reverse von den Lutherischen
nicht mit gutem Gewissen ausgestellt werden könnten Ich
bitte, so schließt er um Gottes Willen und so vieler ge
ängstigten Gewissen Willen Ew Ehursürstliche Durchlaucht
erbarme sich doch und überhebe sowohl die Prediger als die
VrÄmÄnäos des Reverses und lasse uns doch in Gnaden
widerfahren was den Päpstlichen nicht versagt wird

Nach dieser Erklärung wurde Fromm aus dem Eonsi
storinm entlassen Von Allen verlassen und verstoßen gab
es für ihn wollte er wieder eine kirchliche Gemeinschaft ge
winnen nur ein Mittel und dies hieß Widerruf Je
doch wollte er dies beschämende Wort nicht in Berlin aus
sprechen So verließ er denn heimlich die Stadt am 20
Juli 1666 in der er jahrelang wie selbst seine Gegner zu
gestehen müssen segensreich gewirkt hatte

Er ging nach Wittenberg wo er nach scharfer Prü
fung und Unterzeichnung der Coneordienformel von dem
strengen Abraham Ealow wieder in die lutherische Gemein
schaft aufgenommen wurde Er der die Freiheit für jeden
gewollt hatte mußte sich schließlich selbst in die Unfreiheit
begeben

Daß ihn dieser Zustand nicht befriedigte sollte sich bald
erweisen Die Aussicht auf eine Superintendentur in Eisenberg
statt ihn zu ermnthigen drückte ihn vollends nieder Seine
Seele sehnte sich des neuen Haders müde endlich nach
Ruhe Eine Reise vorschützend ging er mit seiner Frau
und fünf Kindern zu Anfang des Jahres 1668 heimlich nach
Prag und legte daselbst in einer Kirche der Jesuiten das
katholische Glaubensbekenntniß ab Nicht lange daraus wurde
er zum Priester geweiht Sein Uebertritt mit großem Pomp
vollzogen hatte großes Aufsehen gemacht Die Protestanten
spotteten seiner und stellten aus seinem Namen Andreas
Fromm das Anagramm zusammen den sraß Roma Er
selbst lebte noch eine Reihe von Jahren und starb 1685
als Cauonicus zu Leitmeritz in Böhmen von Einigen nicht
ohne Grund für den Verfasser der Lehninschen Weissagungen
gehalten

Provinz
Dem Kreisgerichts Rath Kühne in Merfebnrg sind

die Funktionen des Abtheilungs Dirigenten bei dem Kreis
gericht daselbst übertragen

Versetzt sind der Stadt und Kreisrichter Bouvi r in
Magdeburg der Kreisrichter Bielefeld in Ealbe a S als
Stadtrichter an das Stadtgericht in Berlin der Kreisrichter
Wiebecke in Pretzsch an das Kreisgericht in Merseburg

Somttagsverewigung
des Vereins für Bolkswohl

Sonntag den 7 Mai von Nachmittags 5 Uhr an im
Bürgergarten Den Schülern der sämmtlichen Vereinsschulen
sowie allen Freunden des Vereins ist der Zutritt gegen Vor
zeigung der Mitgliedskarten gestattet

O mr sderielit cker Uiniklirmtm
XU Ililllk Börse vom M April 7876

4 /2

3 /2

ZinSsuß Gesucht

Hallesche St Obl, Gasanleihe xLt
Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

von 1867
Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

von 1818
Zinsen vom 1 /1 u 1,/7

4 Pfandbriefe der Prov Sachsen
Zinsen vom 1 /1 u 1 /7

Mansf Gewerksch Obligationen
Zinsen vom 1 /1 u 1 /7

4V2 Unstrnt Regnlirnngs Oblig
Zinsen vom 1 /1 n 1 /7

5 Hallesche Znckersiederei Anleihe
Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

5 /o Änl v N Actien Zncker Raffinerie
Zinsen vom 1 /1 n 1 /7

5 /o Hypoth der Zuckers Körbisdorf
Zinsen vom 1 /4 u 1/10

6 /o Braunkohlen Verwerth Anleihe
Zinsen vom 1 /1 n 1 /7

Hallesche Bankvereins Actien
Div p 74 74/ o Zins v 1 /I

Hallesche Creditanstalts Actien
troo Zinsen

St Actien d Neuen Act Zuck Rafs
Div p 74/75 11 Zins v 1/10

Stamm Prioritäten derselben
Div P 74/75 11 Zins v 1/10

St, Act der Hall Zuck Sied Comp x Lt
treo Zinsen

Actien der Zuckerfabrik Körbisdorf xOt
Div p 74/75 Zins v 1/4

Actien der Zuckerfabrik Glanzig
Div P 74/75 /o Zins v 1 /6

Sächs Thür Braunk Verwerthnng
Div p 74 Zins v 1 /1

Stamm Prioritäten derselben
Div y 74 S Zins v 1 /1

Werschen Weißenfelser Act Gesellsch
Div P 74/75 11 Zins v 1 /4

Dörstew Rattmansd Brannk Jnd
Div p 74/75 2 /2 Zins v 1 /1

Brauerei Michaelis Co
Div p 74/75 Zins v 1 /10

Stamm Prioritäten derselben
Div P 74/75 Zins v 1 /10

Cröllwitzer Actien Papier Fabrik
Div p 74/75 Zins v 1/7

Zeitzer Äiaschinenbauanst Tchäde

Div p 74 ü o Zins v I l
Hallesche Maschinenfabrik

9 Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Cönnern

Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Landsberg

Div 74/75 8 /o Zins v 1 /7
Eilenburger Kattun Manufactur

Zins v 1 /6
Neudeck Chem Fabrik u Glashütte

t roo Zinsen
Kux d Bruckd Nietleb Bergb Ver x

1 Antheil 4 Kuxe Zinsen
Packhofs Actien x 8t

om 1500 N kroo Zinsen
Theater Actien

nom 300 A krvo Zinsen

s 102

4V 102 101

3V 8S,80

4 94

4V 97,S0

4V 99

S 99

s 101,25

5 S9

6 91

S 109,80

iroo

4 103,50

S 105

Uk 4000

4 23

4 36

4 Lt

5 40

4 120

4 30

4 25

5 74

4 10

4 38

4

5

5

4 47

kroo d

Nk
600
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Litterarisches
Ein größerer Rcuian von Karl Detlef Ein Do

kument Stuttgart Verlag von Eduard Hall berger
Band 1 liegt uns vor

Karl Detlef der zu den gelefensten deutschen Autoren
gehört tritt zum ersten Mal mit einem großen Roman vor
das Publikum und zwar bewegt er sich auf dem Boden den
er so genau kennt und auf dem er seine ersten Erfolge ge
erntet hat der Roman spielt in Rußland In dem Rah
men einer spannenden Familiengeschichte wird uns ein um
fassendes Bild des russischen Provinzlebens entrollt wie es
in den vierziger Jahren war und wie es sich unter dem Ein
fluß der Reformen Alexander I in unserer Zeit entwickelt
Das Talent des Verfassers lebenswahre Gestalten zu schaffen
sie zu Individualitäten und Typen zu erheben zeigt sich auch
hier in glänzender Weise Dabei ist die Oekonomie des Ro
manes streng beobachtet keine der auftretenden Personen läuft
nebenher oder dient als Episode Alle stehen in enger Be
ziehung zu einander und zu der eigentlichen Geschichte zu
dem Geheimniß welches das Dokument enthält Daß der
Styl sich durch Korrektheit und Eleganz auszeichnet bedarf
bei einem Werke Karl Detlef s keiner besonderen Erwähnung

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 5 Mai

Aufgeboten Der Klempner A A F Wels Saal
berg S/6 und A P Thomas kl Lerchenfeld 1

Eheschließung en Der Diakonus K E F Kunze
Delitzsch und I H Meßmer alter Markt 36

Geboren Dem Konditor F Bock ein S Schmeer
straße 27 Dem Handarbeiter R Kloppe eine T Wein
gärten 20 Dem Schmied W Näther eine T Freu
denplan 3 Dem Fabrikarbeiter F Hesse ein S Flei
schergasse 39

Gestorben Marie Johanne Bcck 58 I 11 M
24 T Nierenleiden Oberglancha 36 Der Handarbeiter
Friedrich Heinrich Sturm 40 I 7 M 6 T, Tuberkulose
Saalberg 14 g, Des Bäckers K Schmidt S Fritz Wil
helm Karl 9 M 22 T, Krämpse Unterberg 16
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Thüringisch Sächsischer
Geschichts und Alterthumsverein

Monatsversammlnng Dienstag den 9 Mai 8 Uhr
Abends auf dem Jägerberge Das Präsidium

a 1 Mark zur Lotterie der Geflügels
Ausstellung Ziehung am iv Juni
zu haben in der Erped d Bl

Sooft
Unbekannter Leichnam Am 29 April ist in der Saale in der

Nähe von Closchwitz die Leiche eines
unbekannten über 50 Jahre alten Mannes angeschwommen Die Leiche ist 5 Fuß 3 bis 4
Zoll groß der Vorder und Mittelkopf ganz kahl am Hinterkopfe dunkelblondes stark er
grautes Haar Bekleidet war die Leiche mit einem alten defecten Ueberzieher von dunkler
Farbe einem schwarzen Tuchrock einer guten Bnckskinweste schon mehrfach ausgebesserten
Hosen mit Bleiknöpfen mit einer blaugrauen wollenen Unterjacke weißen Unterbeinkleidern
welche durch eine Versicherungsnadel zusammengehalten werden einem weißen Hemde baum
wollenen Strümpfen und rindsledernen Halbstiefeln Der Verstorbene trug em Bruchband

Ich bitte um Mittheilungen über die Identität des Leichnams und die Art der Ver
unglückung

Halle den 1 Mai 1876 Der Staats Anwal t
Am 24 April c ist in der Saale in
der Nähe der Boltzeschen Ziegelei zu

Salzmünde die Leiche eines unbekannten Mannes angeschwommen Die Leiche ist 5 Fuß
4 bis 6 Zoll groß und bekleidet mit Halbstiefeln zerrissenen Hosen von englisch Leder einer
grauen Winterstossweste einem zerrissenen Hemde blanwollenen Strümpfen gez W G 6
und defecten Hosenträgern Der Leichnam ist durchaus verwest das Gesicht unkenntlich das
Kopfhaar nicht mehr zu erkennen Ich bitte um Angaben über die Identität des
Leichnams

Halle den 2 Mai 1876 Der Staats Anwalt

Unbekannter Leichnam

SssliMMückv
welche depositalsiihig und zur Anlage von Mündelgeldern geeignet
sind geben tmr jetzt zum Berliner Course frei von Proviston ab

kleine Ttemstras ze Za
von

Schüttre Hemhnter u HanMacher Leinen
in allen Breiten empfehle zn billigsten Preisen MK

LeipMerstraße 8S
Die Flaschenbier Niederlage

Mittelstratze 4 hält stets Lager fremder und hiesiger reifer Biere sowie auch von Dürreu
berger Gose Bestellungen werden prompt ausgeführt Wiederverkäufer erhalten Rabatt
Auch werden Bestellungen Mühlweg 26 a bei A Dietrich gern entgegengenommen

Das Neueste in

empfiehlt

2 Kürschner
vl28i vlivll übernimmt z Conserviren

DS

Submission
Die Ausschachtungsarbeiten zur Legung eines

400 Millimeters weiten Rohrstranges von 1650
Meter Länge in der Strecke vom Wasserthurm
bis zum Leipziger Platz sollen im Wege öffent
licher Submission vergeben werden und sind
bezügliche Offerten bis zum Eröffnungstermin

Freitag den 12 d M Vorm Iv Uhr
an das Stadtbanamt einzureichen woselbst die
Bedingungen einzusehen sind

Halle den 5 Mai 1876
Die Wasserwerks Verwaltuug

Bekanntmachung
Am Donnerstag den 11 Mai d I

Bormittags 19 Uhr werden in den Forst
revieren Mühlenholz und Fischerkahn bei Am
mendorf

3 i/z Schock Drechslerstangen
9 Haufen Buschholz

öffentlich meistbietend verkauft werden
Halle den 3 Mai 1876

Die Deputation
zur Verwaltung von Beeseu

empfiehlt zum billigsten Preise

Louis Voigt gr Ulrichsstr 16
Jägerplatz 4 ist täglich vorzügliches Heu

Mittags 11 12 Uhr und Abends 6 7 Uhr
zu haben

Gute neue Federbetten sehr billig zu vw
kaufen Schülershof 5 1 T r

Kleidersekr Sopha Komm Kleider u Kü
chenschra nk Tisch Bücherrück vk Brnnosw 6

1 feiner fast neuer birk Schreibsekretär
preiswerth zu verkaufen Wo sagt

Herr Seidler Luckengasse 9 III
Ein echter Seideuspitz ein großer Leou

berger zu verkaufen Spitze 10

Soeben eine neue Sendung zu
5V R Pfg angekommen

Alte Promenade 26
schräg v Ä vi der Post
Strohhüte

Band und Blumen in reicher Auswahl sehr
billig K Dieskau Rathhausgasse s

Mehlwürmer v erkauft Leipzigers so
30 Ä Weiß Brod geschmackvoll für

7 Brode im Einzelnen 5 Stück 4 H
H giebt die Bäckerei kl Schlamm 9
50 Backpflaumen stehen zu verkaufen

im Ganzen und Einzelnen bei
X C iseumamr Geiststraße 58

Ein feines Aetienbier Geschäst in einer
sehr guten Geschäftslage ist sofort zu verkaufen

Näheres bei
T Eisenmann Geiststraße 58

Wanzentinktur K Fl 50
Schwabenpulver s Pack 1 Vz u

Erfolg garantirt Niederlage bei sll 51126

Nähmaschine
im besten Zustande für starke Arbeit ist sehr
billig zu verkaufen kl Ulrichsstr 35 p l

Ein gr Kochheerd mit Kochmaschine noch
sehr gut billig zu verkaufen Weidenplan 4 I

Morgen früh 8 Uhr Speckkuchen
Jaeobi Bäckermeister

Sonntag früh Speckkuchen bei
A Seope Landwehrstr 16

Ein Primaner ertheilt Unterricht Näh
Domgasse 1 I

Putz fertigt sauber alter Markt 13,1

Vemil Vororts
Montag jden 8 d M Bersammmluug

im kühlen Brunnen Zahlreiches Erscheinen
der Mitglieder ist nothwendig nicht erschein
Mitgl werden als ansgesch betrachtet D B

Salon
Professor Mviurt

MM lN AsMrei
nnd Geistererscheinnng

Z Sonntag den 7 n Montag
den 8 Mai große brillante
Vorstellungen verb mit Concert
Anfang 8 Uhr Entree 30 F

Montag Schinken Auskegeln



Anderweitige Geschäftsnnternehnmngen veranlassen nns nnser seit einer Reihe von Jahren an hiesigem

Platze bestehendes gänzlich aufzulösen Wir offenrendaher von heute ab unsere sämmtlichen Waaren Bestände welche durchweg aus soliden nnd modernen Artikeln
bestehen WM Wi M u ,e k p SZ is Diese günstige Gelegenheit zu sehr villigen Ein
käufen halten wir hiermit bestens empfohlen

vrSÄvv große UlrichSstratze 4

VermittluuA M vvikZwlUolivt iFiuuÄdvsitsi Kapitalien
sssit SsnS

äsr
I eden Veisjolieruiixs KessUsollÄkt Vivtoi la

W Serlin

6U6 r0M6uaä6 14 I

IIv i i V rtrvtilNKkür äis
vaolPitppeu I adi tl von 0 viersek k Lomx

in kerlin

Kol Ieistou
M VrZvKtKontur unll doMmissions KeseliUt

6er

I MevIcer euer VeiÄvIiormixs Kesellseliiikt
in I üdevk

6U6 r0M6vaä6 14 I

ÜL veukede l Wkum lik Ml t
11 Große Mrichsstratze Nr 11

Nachdem wir den Umzug nach unserem neuen und größeren Geschäftslokale vollendet

haben wir unser Waaren Lager vergrößert und mit vielen neuen Ar
tikeln versehen Indem wir dasselbe dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur
gefl Beachtung empfehlen veröffentlichen wir folgenden

Zwirn Handschuhe mit und ohne Manschetten Paar von 2 /s O ab
Damen Hemden vom feinsten Dowlas und Leinen Stück von 25 Hl ab
Sehr elegant und reich gestickte Damenhemden Stück nur 1 A 10 Hl
Damen Jacken in sehr großer Auswahl Stück von 22 /z H ab
Reich und sauber gestickte Damen Beinkleider Paar von 22l/z Hl ab
Herren Hemden vom feinsten Dowlas und Leinen Stück von 1 H ab
Oberhemden in reicher Auswahl Stück von 25 Hl ab
Herren Kragen von Zsachem Leinen in allen Facons 6 Stück nur 14 H
Weisze Röcke mit und ohne Stickerei in großer Auswahl Stück von 20 Hl ab
Die elegantesten Steppröcke vom feinsten Wollatlas Stück nur 1 H 15 Hl
Mull und Zwirn Gardinen reich brochirt in allen Breiten das Fenster 10 Ellen

lang von 2 2 Hl ab
Reinleinene Küchenhandtücher nur 2 und 2 /z Hl pro berl Elle
Breite reinleinene Jacquard Handtücher nur 3 H das Dtzd
Große leinene Tischtücher Stück nur 17 Vz H
Die besten reinleinenen Jacquard Tischtücher Stück nur 25 und 30 Hl
Prachtvolle große Tisch Servietteu das ganze Dtzd nur 2 H
Die größten weißen Waffel Bettdecken mit langen Franzen Stück nur 25 Hl
Rothe Cachemir Tischdecken Stück nur 27 Hl
Reich mit Seide gestickte Tnch Tischdecken Stück nur 1 H 20 Hl
Die größten reinleinenen Damast Tischdecken Stück nur 25 Hl
Häkel Decken in allen nur denkbaren Größen Stück von 5 SA ab
Die größten nnd feinsten Lama Umhängetücher Stück nur i H 20 Hl
Zephyr und Lama Taillentücher reine Wolle Stück von 10 Hl ab
Kinder und Damen Schürzen in Leinen Pique und Moirse Stück von 5 Hl ab
Gute weiße Taschmtücher 6 Stück nur 7 H
Taschentücher vom feinsten Jrifh Leinen 6 Stück nur 15 22 V und 30 Hl
Große gesäumte Batisttücher mit bunten Kanten 3 Stück nur 7 und 10 Hl
Bindeshlipse von 4fach gelegter Ripsseide 3 Stück nur 10 Hl
Stnart Fraisen 12 Stück nur 5 Hl
Die prachtvollsten Cavalier Doppelstnlpen Paar nur 2 Hl
Reich und sauber gestickte Damen Garnituren Stück nur 4 5 6 und Hl

Shirting Chiffon Dowlas Morgenhanben Damenkragen n Manchetten
Herren Cravatten Herren n Knaben Chemisettes Mnll Shwals seidene Damen
Shwals und Tücher Tülldecken ic c in unübertrefflicher Auswahl

zu staunend villige Preisen

Wxem i v8iim ie8ekM
Aufträgenach außerhalb werden sofortn bestens ausgeführt

Frische Lissabonner Kartoffeln
täglich frische Kieler Fettvückliuge und Sprotten Pommersche Bücklinge

Bratheringe in Wall und Schockfässern
russ Sardinen Anchovis Sardinen g i Kuiis,
Schweizer Parmesan Bairischen Sahn und Limbnrger Käse empfehlen

W WiZiMMSSS Leipzigerstraße 98
Gr Märkerstr 23 im gr Ausverkauf

ind noch einige 1000 Ellen Kleiderstoffe zugekommen gewirkte Shawls Velour Tü
cher Percals n Piques Leinwand in Bettzeuge Inletts Shirting
u Chiffon Talmas u Damenjaqnettes zu sehr billigen Preisen

Nur bei V gr Märkerstrafze 23

VorMMedsu 74sr Moselwein
ü Flasche 75 Rpf excl

IR empfiehlt dieWeingroßhandlung von EisA TRIR
in Halle a/S undRathhausgasse Nr 2 Winkel im Rheingau

I

Frische Brannschw Leberwurst Mettwurst und Sülze
ff Brannschw und Westphäl Schlack und Cervelatwnrst
frisch gekochten Schinken Zunge und echt Hamb Rauchfleisch
feinste große Messina s Apfelsinen empfiehlt

kl Steil siraße

Die Conditorei u Pfesserküchlerei Rann Str 7
empfiehlt sich einem geehrten Publikum angelegentlichst mit verschiedenen Torteu Kuchen
Consectnren Kaffee und Theebäckerei

Bestellungen jeder Art werden schön und sauber ausgeführt
XL Auch bringe ich mein Gastzimmer in empfehlende Erinnerung

Hochachtungsvoll r 5V atl nj lr
Das Mot0Arapki8eIie Atelier

von Lindenstratze Nrempfiehlt sich zu Aufnahmen aller Art Elegante Einrichtung sowie prompte Bedienung
bei civilen Preisen Täglich geöffnet von früh 9 bis Nachm V ö Nhr

datt viel Lekümmeruiss Vs vtats von Led Ls oti

NoittSA civil 8 Uiü Ns olira 5 llkr im 8ag Is
äsr Vol ssokuls IIsduvA tur8vp1 N u IvK

UU MüUer s NSLt vm
Sonntag den 7 Mai

OonvOrt UU I Z5L KIi AU Kk
Ansang 7 Uhr

Restaurant un
Einem geehrten Publikum empfehle ich mein Garten Lokal mit gnter Kegelbahn

Auch kann man Sonntag aus den Kolonnaden den Luftballon steigen sehen
Auf einen kräftigen Mittagstisch mache aufmerksam W Becker

Sonntag den 7 Mai

Großes ii ttvon der Capelle des Stadtmufikdir
Anfang 3 /z Uhr Entree 25 Rpf
Kmser WilhelmbHalle M

Sonntag den 7 Mai

von der Capelle des Stadtmusikdireetor M
Anfang 8 Uhr Entree 30 R Pf

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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